
Wunderbarer, göttlicher Sürill!

Sicher kann ich Dir weiterhelfen. Mehr noch,
ich kann Dir auch erklären, um was es bei
Deiner Nomination «zum grössten
Komponisten aller Zeiten» geht.

Du wirst eingehen in die «Hall of Fame». Ab
sofort wird man Deinen Namen in einem
Atemzug mit Wagner, Beethoven, Mozart,
Chopin und Ueli Maurer nennen. Deine
«Waldstätte»-Symphonie mit den betörenden
Sirenenklängen der Dampfschiffe vom
Vierwaldstättersee wird für die Metropolitan
Opera in New York und das KKL in Luzern, was
die Walküre für Bayreuth ist. Die Zeiten, als

Hunding (zu Sieglinde) sagte «Fort aus dem Saal! Säume hier nicht! Den Nachttrunk rüste mir drin
und harre mein zur Ruh», sind vorbei. Für immer. Fortan wird es von allen Bühnen der Welt erschal-
len: «Aus dem Weg, ihr Unseligen. Säumet nicht länger am M-Budget-Stand. Den Prosecco rüstet
mir. Das Horn der ‘Gallia’ ertöne.»

Du wirst unsterblich. Ganz Paris, inklusive Carla Bruni, wird Dir zu Füssen liegen. Bänz Friedli wird
in der MIGROS-Zeitung Eloge über Dich schreiben, Sarkozy Deine Hände schütteln und die
‘Academie Francaise’ Milliarden von Euro als Preisgeld über Dich schütten. Du hast es nicht mehr
nötig, in Luzern bei Urs W. Studer um Kulturpreise zu buhlen. Das Schweizer Fernsehen wird den
Sirenenton aus dem 3. Akt Deiner Waldstätte-Symphonie zum grössten Schweizer Hit aller Zeiten
küren und Sven Epiley wird um Deine Hand anhalten. Chris von Rohr und Thomy Scherer vom
Hotel Seeburg werden vor Dir das Toupet lüpfen, auf dass ein wenig von Deiner Strahlenkraft auf
ihre entblössten Glatzen fallen möge. Du wirst Kinder segnen und auf dem Petersplatz im Vatikan zu
Rom die Bergpredigt verkünden: «Gehet hin in Frieden und sündigt weiter. Urbi et Orbi.» In Zukunft
wirst Du alle Hans-Küng-Preise erhalten, und Hans Küng wird nur noch eine Fussnote der bibli-
schen Geschichte sein. 

Und wär' das mit Deiner Nomination vor Sämi Schmids gestriger Abschiedsrede als Bundesrat
publik geworden, hätte Sämi mit Tränen in den Augen gesagt: «Ich gähe mit däm Wunsch, Sörill söll
dieses Parlamänt übernähmen. Gott beschötze Öich.» Vermutlich hätte er sogar «Sörill beschötze
Öich» geschluchzt. (Warum schluchzt der eigentlich immer? Ist da bei der Blasenoperation
gepfuscht worden? Hat ihm Dr. Mengele versehentlich den Blinddarm an Stelle der Prostata rausge-
schnitten?)

Du wirst Kranke heilen und in Zukunft dafür sorgen, dass Mörgeli nicht mehr fährt wie Jörgeli. Nie
mehr wird die Sonne vom Himmel fallen, nicht einmal in Kärnten, und Leonard wird endlich das Kind
haben, von dem er singt, dass er es nie haben werde. Du wirst Rex Gildo zu neuem Leben erwek-
ken. Hossa! Mirreille Matthieu wird ihre Toupets verbrennen und dafür mit dem Kopftuch von Mike
Shiva in Griechenland für Ruhe und Ordnung sorgen. Akropolis adieu! Dein wunderbarer Hund
Blässi, der neue Star am Hundehimmel, wird nie mehr - hörst Du Sürill, niiiiiiiiiiiiiiiie mehr furztrocke-
nes M-Budget-Hundefutter fressen, das, wie ich in der Weltwoche gelesen habe, tatsächlich furztrok-
ken sein soll. 

Ja Sürill, die ganze Welt wird Dir nun huldigen. Du wirst zum Schutzpatron aller M-Budget-
Gepeinigten. Doch eine Frage brennt auf meinen Lippen: Musstest Du wirklich mit diesem furchtba-
ren, Orangefarbenen Kittel zu Nicolas (Sarkozy, für alle die mit Frankreichs Staatspräsident nicht per
Du sind) reisen? In diesem beknackten Outfit siehst Du ja aus wie Angela Merkel.

Untertänigst, Dein Fotograf Tscholi, die Eule

Es geht eine Eule
auf Reisen

Blässi, der neue Star 
am Hundehimmel, 
und Sürill Schläpfer 
in der Mogulen-Limousine



PS: Könnte es sein, dass Violetta an Dioxinverseuchtem Schweinefleisch gestorben ist? Gab's zu
Violettas Zeiten eigentlich schon das wunderbare M-Budget-Label von MIGROS? Und denkst Du,
dass Dich Urs-Peter Naef, der Konzernsprecher von der MIGROS, zu einem Eberbratwurst einladen
wird? Wird Deine Symphonie in Zukunft auch als M-Budget-Symphonie angeboten? 
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